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i.
49. îafitesnerfttmmturig in Staus, Jen 28. Sppfem6ee 1891.

J)aê ^aljr 1891 roar für bie ganje ©chroeij, aber gairj
befonberê für bie Urfantotte ein ^abt* hiftorifcher ©rinnerungeit.
S)ie $efttage in ©chrotjj ï>atteit ben ©chroeisertt in einem grofj«

artigen Stlbercnctuë bie Jgauptmomente ber oaterlänbifchen ©e«

fdjtcbte oorgeführt. 3n einer 9Jceuge oon geftfdjriften, foroie in
berebten Söortett rourbe baê älitbeufen an bie ©rünbung ber

fchwet$ei*ifcheu ©ibgenoffenfchaft gefeiert.

2fm 28. September pilgerten bann bie SJtitglieber beê biftor--

ifcheu Sereiiieê ber fünf Drte nad) ©taue. Bereüroiltig Catte bie

©ection Nibroalben it)t* retcbhattigeê SJcufeum geöffnet. £)te meifie

3lufmerffamfeit mochten hier roorjt bie aufgelegten tlrfunben erregen,
roelche bie ©rünbung ber ©ibgenoffenfchaft befthlagen.

Site Berfammlitng, hei bet* fid) 59 SJtitglieber einfanben, rourbe

eröffnet burd) ben §emi geftpräftbenten, Nationalrath feanê oon
SNatt. ©r gebadjte bei* lieben oerftorbeneit SNitglieber beê Sereineê
auê beut weltlichen uub geiftttcbeit ©taube, bie afte in ber ©efetl=

fchaft eine hebeuteube ©teffuug eingenommen hatten.
Nachbem noch baê ^rotofott ber oorjärjrigen Berfammtuug

ahgelefen unb genehmigt roar, Ijielt ber feerx gefipräfibeut einen

Sortrag: „Saubfahreubeê Bolt in Nibroatbeu." ®a8 Ijübfcrje mit
oietent femnox getoürjte Äutturbilb rourbe lebhaft »etbanft unb

jnr Bublifation empfofjfen.

Jahresbericht,

i.
49. IaKre5«ersammlung m Ztaiis, llen 28. Krptember 1891.

Aas Jahr 1891 war für die ganze Schmeiz, aber ganz

besonders für die Urkantone ein Jahr historischer Erinnerungen.
Die Festtage iu Schmyz hatten den Schweizern in einem groß»

artigen Bildercyclus die Hauptmomente der vaterländischen Ge»

schichte vorgeführt. In einer Menge von Festschriften, sowie in
beredten Worten wurde das Andenken an die Gründung der

schweizerischen Eidgenossenschaft gefeiert.

Am 28. September pilgerten dann die Mitglieder des historischen

Vereines der fiinf Orte nach Staus. Bereitwillig hatte die

Section Nidmalden ihr reichhaltiges Mnfeum geöffnet. Die meiste

Aufmerksamkeit mochten hier wohl die aufgelegten Urkunden erregen,
welche die Gründung der Eidgenossenschaft beschlagen.

Die Versammlnng, beider sich 59 Mitglieder einfanden, wurde

eröffnet durch den Herrn Kopräsidenten, Nationalrath Hans von
Matt. Er gedachte der lieben verstorbenen Mitglieder des Vereines
aus dem weltlichen uud geistlichen Stande, die alle in der Gesellschaft

eine bedeutende Stellung eingenommen hatten.
Nachdem noch das Protokoll der vorjährigen Versammlung

abgelesen und genehmigt war, hielt der Herr Fesipräsident einen

Vortrag: „Lcmdfahrendes Volk in Nidwalden." Das hübsche mit
vielem Humor gewürzte Kulturbild wurde lebhaft verdankt und

zur Publikation empfohlen.



Vili
äßteber einigen 3utoachê erhielt ber Serein burch bie Stuf*

nähme folgenber Äanbibatett:
fefe. gfetij Stdjermann, ^rieftet in ©tane.

Sinjenj grieê, ©efunbarlebrer in Sujern.
Äafpar fèoitegger, ©horherr in SJtünfter.

Dêcar £>irt, Nebattor in Sujern.
Sofef fèurlimann, Slrjt in Unterägeri.
Albert Äopp, Dr. jur. in Sujern.
Blafiuê SJÌutlj, Bierbrauer in Sujern.
Sofef ©chmib, Negierungêrath in Sujern.
Ulrich »on ©otmeuberg, ©tabtrath in Sujern.
Surffjarb Bittiger, Bfarrer tn SJcerenfdjtoanb.

Itê ©timmeitjähler rourbett oom geftpräfibentett bezeichnet

bie Ferren Qofef fèurbin unb ïtbalbert Solinger, ale Ned)--

itungêreoiforett bie Ferren Nector B. SImberg unb Saubfchreiber

Int. SBeber. Nad)bem in längerer Berathung über § 4 biê 13

ber neuen ©tatuteit oerhaubett roorben roar, referirte nod) Sjerr
Sanbfdjreiber SBeber über ben ©tanb ber Necbnung, bie genehmigt
unb oerbanft rourbe.

Site ^effort rourbe 3ug bezeichnet, unb ale gefipräfibent ein«

ftimmig feexx Sanbfchfeiber Stntott SBeber getoäfjtt.
Set ber gemeiufamett SJcittagêtafet eittroicfelte fid) in gegen-;

feitigem groiegefpräcfje j,a[0 ejue frötjltclje ©timmung, rooju ber

oon ber Negierttng beê hohen ©tanbeê Nibroatbeit gefdjenfte ©hrett--

mein baê ©einige beitrug. Bon ben Soafteit ermähnen roir ben

»on feexxn Nationalrath Soiimatt auf'ê Satertaitb, oon fèerrtt
Brof. turbiti auf Sott uub Negierung oon Dbroalbett, uub oou
feexxn Sanbfchreiber ffieber auf bie älteften SJtitglieber beê Sereine.

II.
ieridife iCec $eetionm u6ec ttas UereinsjûJit 1890(91.

1. S)ie SJtitglieber ber ©ection fajetti oerfammelteit fich jcbcn

SJÎittrood) Slbenb oom Dctoher 1890 an biê Stprit 1891. feexx

Brof. Nenroarb Branbftetter hielt einen Bortrag: SSie man

im alten Sujern fpracb, laê uub fdjrieb. — fer. Brof. 3oh-
©chmib fpracb über „bie Betljetltguug »on ©chroeijern an ben

VIII

Wieder einigen Zuwachs erhielt der Verein durch die

Aufnahme folgender Kandidaten:

HH. Felix Achermann, Priester in Stans.
Vinzenz Fries, Sekundarlehrer in Luzern.
Kaspar Honegger, Chorherr in Münster.
Oscar Hirt, Redaktor in Luzern.
Josef Hürlimann, Arzt in Unterägeri,
Albert Kopp, Dr. ^ur. in Luzern.

Blasius Muth, Bierbrauer in Luzern.
Josef Schmid, Regierungsrath in Luzeru.

Ulrich von Sonnenberg, Stadtrath in Luzern.

Burkhard Villiger, Pfarrer iu Merenschwand.

Als Stimmenzähler wurden vom Festpräsidenten bezeichnet

die Herren Josef Hürbin und Adalbert Vokinger, als
Rechnungsrevisoren die Herren Rector B. Amberg und Landschreiber

Ant. Weber. Nachdem in längerer Berathung über Z 4 bis 13

der neuen Statuten verhandelt worden war, referirte noch Herr
Landschreiber Weber über den Stand der Rechnung, die genehmigt
und verdankt wurde.

Als Festort murde Zug bezeichnet, und als Festpräsident
einstimmig Herr Landschreiber Anton Weber gewählt.

Bei der gemeinsamen Mittagstafel entwickelte sich in
gegenseitigem Zwiegespräche bald eine fröhliche Stimmung, wozu der

von der Regierung des hohen Standes Nidwalden geschenkte Ehren-
wein das Seinige beitrug. Von den Toasten erwähnen wir den

von Herrn Nationalrath Vonmatt auf's Vaterland, von Herrn
Prof. Hürbin auf Volk und Regierung von Obwalden, uud von
Herrn Landschreiber Weber auf die ältesten Mitglieder des Vereins.

II.
KeriMe cker Kertimm über llas Vereinszalir 189VM.

1. Die Mitglieder der Section Luzern versammelten sich jeden

Mittwoch Abend vom October 1890 an bis April 1891. Herr
Prof. Nenward Brandstetter hielt einen Vortrag: Wie man

im alten Luzern sprach, las und schrieb. — Hr. Prof. Joh.
Schmid sprach über „die Betheiligung von Schweizern an den



IX

Äreujjügett". — ©rjiehungêrath S. S. Branbftetter berichtet
übet* fein fchroeijergefchichtticheê Nepertorium uub gab eine bipto«

matifdje ©rläuterung ber SJcurbadjer Urfunbe beê Sujerner ©lifté*
archioeê oom Satire 840. — §err Slrcbioar gifcber gab einen

allgemeinen Stbrifj über âlbelê-- unb SBappenbriefe unb fuüpfte
baran eine fpectette luioenbuug auf tujernifche Berhältniffe unter
Sortegung eineê jahfreichen Stîteumaterialê.

2. Sie ©eftion JUiutfter hielt jroei ©Übungen in ber Kapitel*
ftube. Ser Bräfibeut feexx Bfarrer ©ftermann fpracb über ein

intereffanteê Sefper=2uitipf)onar im Bfarrljof oou Buttiêhotj auê
bem ©nbe beê 15. Sahrljuuberte, eben fo über bie noch »orhatt--
bene jroeite §älfte eineê alten „Bropriitm'ê" in ©urfee, unb machte

bie Stnreguug, baê Senîiiial beê SJtag. Sofianiteê SJtütter, ©uftoê
in SJÎuitfter, geft. 1604, ju reftaurireu. ©üblich trug berfetbe einen

Sheit feiner Bfarrgefchichte oon ©rofj'Süetroil oor.
3. Sie ©eftion Uibnialben oerfammelte fich jroeimat. feauyt*

forge roar bie Steuffuuug beê SJcufeumë iu ©taue, baê einige

neniteuëroerthe Bereid*eruitgen erhielt, fo befonberê au Urfunben
bie Berteiljung beê Nitterorbettê au Nitter Suffi burd) BaPff
Urban VIII. uub baê Siptom ale Dr. jur. an Sotjann $art
Suffi burch oie Unioerfität ©iena. fex. Nob erf S urrer hielt
einen Borirag über bie ©bellt oon Ninggenberg uub bereit Be»

jiehuitgeu ju Unterroatben.

4. Sie ©eftion Jug oerfammelte fich breimat. Ser Borftanb
oerlaê eine treffliche, oon Brof. Ä. SJtülter oerfafjte, Sebenê--

fîijje beê Unterftabtfchreiberê Soadjim a»t ©ritt in Süridj, eineê

tüchtigen ©djriftftetterê unb eifrigen Sertheibigerê beê Saujolijiê--
mue. — fex. <Qopotl)efarfchreiber SI. SBiîart gab eine Se*

fdjreibuiig ber jüngft für baê SJhtfeum angetauften Dfenfacbetit,
bie tljeitroeife Sgomente atte ber juger'fdjeu ©efchichte barftetten.

feexx Nettor Äeifer hielt einen Sortrag über eiu mittetalter--

licheê Dêroalbepoê. — ©eitere Berhanbtungen bilbeteu baê SJht--

feum in 3ttg, bie juger'fcheit Brunnenbeutmäter, bie grage über

bie Sage beê ©chtachtfelbeê »on SJcorgarteit uub ettbtid) bie ©tatutem
reoiftou ber ©eîtion Bug-

IX

Kreuzzügen". — Erziehungsrath I. L. Brandstetter berichtet

über sein schmeizergeschichtliches Repertorium und gab eine diplo-
matische Erläuterung der Murbacher Urkunde des Luzerner
Stiftsarchives vom Jahre 840. — Herr Archivar Fischer gab einen

allgemeinen Abriß über Adels- und Wappenbriefe und knüpfte
daran eine specielle Anwendung auf luzermsche Verhältnisse unter
Vorlegung eines zahlreichen Aktenmaterials.

S. Die Sektion Münster hielt zmei Sitzungen in der Kapitelstube.

Der Präsideut Herr Pfarrer Estermann sprach über ein

interessantes Vesper-Antiphonar im Pfarrhof von Buttisholz aus
dem Ende des 15. Jahrhunderts, eben so über die noch vorhandene

zmeite Hälfte eines alten „Proprium's" in Sursee, und machte

die Anregung, das Denkmal des Mag. Johannes Müller, Custos

in Münster, gest. 1604, zu restauriren. Endlich trug derselbe einen

Theil seiner Pfarrgeschichte von Groß-Dietwil vor.
3. Die Sektion Uidmalden versammelte sich zweimal. Hauptsorge

war die Aeuffnung des Museums in Stans, das einige

nennenswerthe Bereicherungen erhielt, so besonders an Urkunden

die Verleihung des Ritterordens an Ritter Lussi durch Papst
Urban VIII. und das Diplom als vr. ^ur. an Johann Karl
Lussi durch die Universität Siena. Hr. Robert Durrer hielt
einen Vortrag über die Edeln von Ringgenberg und deren

Beziehungen zu Unterwalden.

4. Die Sektion Zug versammelte sich dreimal. Der Vorstand
verlas eine treffliche, von Prof. K. Müller verfaßte, Lebensskizze

des Unterstadtschreibers Joachim am Grüt in Zürich, eines

tüchtigen Schriftstellers und eifrigen Vertheidigers des Katholizismus.

— Hr. Hypothekarschreiber A. Wikart gab eiue

Beschreibung der jüngst für das Museum angekauften Ofenkacheln,

die theilmeise Momente aus der zuger'scheu Geschichte darstellen.

Herr Rektor Keiser hielt einen Vortrag über ein mittelalterliches

Osmaldepos. — Weitere Verhandlungen bildete» das
Museum iu Zug, die zuger'scheu Brunnendenkmäler, die Frage über

die Lage des Schlachtfeldes voit Morgarten und endlich die Statutenrevision

der Sektion Zug.



X

III.
leritfit des Uorftanites ûGer [fas -Oernnsjalk 1891/92.

Sie fèauptforge beê Sorftanbeê bitbete ber S'hait beê ©e*

fcbichtêfreuubeê, ber in Serbinbung mit ben beiben jugejogenen
SJÌitgtiebern in ber ©ifettttg oom Dctober feftgefe^t murbe.

©è rourbe eine neue Saufchoerbiubuitg eingegangen, nämlich

mit ber föuigtidjen ©efelifdjaft ber SBiffeitf djafteu in
©öttingen.

Sem Sorftaube rourbe tfenntiiifj gegeben oou pi'äbiftorifcben
gunben im Danton Sujern. Surf bem ©tocfader ju Änutroit fanben
fich iu einem präl)iftorifcheu fèugelgrabe ©(Serben oou ©efäf3en.

gemer mürben bei ber Äorreftion ber ©eeroag eine römifche gibula,
forate eine römifche SJcüuje gefunben.

Slue bent Serein traten auê: bie Ferren Sofef Slttgäuer,
Ärtmiiiatrichter in Nott)enburg; Bat. Btättter, Negieritugêrath in
fèergiëroil; Slnton Seuier, Bfarrer in Stttingtjufen ; itafpar
©tmiger, Bfarrer=Nefignat in Ubligeuêroit ; Stbotf grötjltcrj, Bfarrer
in Sieêeubofeu; Sofef ©iêter in Sllfborf; Sofef ©laitjmanit,
Bfarrer in ©d)ö$ ; Sheobor fmber, 5poftfjatter in ©arnen ; Seopolb

©iblei*, Bfarrer in ©acbnaitg; Äafpar ©trebel, Strjt in Sßittieatt;
SJtetnrab Sheiler in ©chronj.

Sie fleiuereu ©efchäfte, Äorrefponbettj betreffenb ben ©efchichte'

freunb, ©orge für ben Suhalt ber fotgenben Bänbe, Briefe an bie

Sereinêmitglieber uub Saufchoerbinbungen, (Empfangnahme ber ein=

gegangeneu Bücher 2c. gehen nur burch bie fèaub beê Sereine»

präfibenten. ©in hierüber gefüfjrtee Sagebud) roeiêt ein Serjeicbnifi

oon 464 ©efchäfte-'N um merit auf. Siefe ©efchäfte unb bann
noch bie gehörige Suftanbljattung ber Sibliott)et rauben bem Brä;
fibenten Sag für Sag eine hulhe biê eine ganje ©tunbe.

Sin ©efdjenfeu für bie t)iftorifd>aittiquarifd)e ©ammtung unb

bie 93ibltothef gingen ein:
Bon ben Serfaffern:

B- SJtartin, Aient. ®efd)td)te ber Seiiebiftiuer-SIbtei 3Jturt--@rteê.

2 Shr.
Safob ©tammter. Sie Seppicbe beê hift. SJiufeumê in Shun.

X

III.
KerilKi ll«8 Vorstan,ll?8 über llas VeremszaKr 1891j92.

Die Hauptsorge des Vorstandes bildete der Inhalt des

Geschichtsfreundes, der in Verbindung mit den beiden zugezogeilen

Mitgliedern in der Sitzung vom October festgesetzt wurde.

Es wurde eine neue Taufchverbindung eingegangen, nämlich
mit der königlichen Gesellschaft der Wissenschaften in
Göttingen.

Dem Vorstande wurde Kenntniß gegeben von prähistorischen

Funden im Kanton Luzeru. Auf dem Stockacker zu Knutwil fanden
sich in einem prähistorischen Hügelgrabe Scherben von Gefäßen.

Ferner wurden bei der Korrektion der Seemag eine römische Fibula,
sowie eine römische Münze gefunden.

Aus dem Verein traten aus: die Herren Josef Allgciuer,
Kriminalrichter in Rothenburg; Val. Blättler, Regiernngsrath in
Hergiswil; Anton Denier, Pfarrer in Attinghusen; Kaspar
Elmiger, Pfarrer-Nesiguat in Udligenswil; Adolf Fröhlich, Pfarrer
in Dießenhofen; Josef Gisler in Altdorf; Josef Glanzmann,
Pfarrer in Schötz; Theodor Huber, Posthalter in Sarnen; Leopold

Sidler, Pfarrer in Gachnang; Kaspar Strebel, Arzt in Willisau;
Meinrad Theiler in Schwyz.

Die kleineren Geschäfte, Korrespondenz betreffend den Geschichtsfreund,

Sorge für den Inhalt der folgenden Bände, Briefe an die

Vereinsmitglieder und Tauschverbindungen, Empfangnahme der

eingegangenen Bücher :c. gehen nur durch die Haud des Vereins-

präsidenten. Ein hierüber geführtes Tagebuch weist ein Verzeichniß

von 464 Geschäfts-Nummern auf. Diese Geschäfte und dann

noch die gehörige Instandhaltung der Bibliothek rauben dem

Präsidenten Tag für Tag eine halbe bis eine ganze Stunde.

An Geschenken für die historisch-antiqnarische Sammlung und

die Bibliothek giugeu ein:
Von deu Verfassern:

P. Martin, Kiem. Geschichte der Benediktiner-Abtei Muri-Gries
2 Thl.

Jakob Stammler. Die Teppiche des hist. Museums in Thun.



XI

Safob ©taminter. Äöuigefelber Äirchenparamente im tjiftorifcben

SJÎufeum ju Bern.
SJMcb. ©ffermanit. ©efchichte ber Bfarrei £ocbborf.

„ „ SJtarie SJtittetben im ©ortnunb.

§anê oou SJtatt. Sanbfahrenbeë Soif in Nibroalbeit.
Stntou Pächter. ©efdjidjte ber fant. goubê. Sie Äapelle ju ©is=

roil. SMnjgefcbtcbte oon Dbroalben.

Hartmann ©aoiejet. Una charia da Blasius Alexander Blech
del an 1622.

„ „ Nätoromanii"d)e Äalenberliteratur.

„ „ Berjeidjnifj ber 3Jtünj=Bräge-©tempet»@töcfe
uub Sßatjen im SJÎufeum ju ©hur.

SJîatfmê Suffrj. Traité de l'expression musicale. 6. Stuff.

SBattljer SJÎerj. Saê S"teftatrecht ber aargauifdjen Necbtëqueften.

Sof. 8. Branbftetter. ©cbroeijergefcbicbtlicheë Nepertorium.

Bon ber Sunbeëfanjlei :

Inventaire Sommaire des documents relatifs à l'histoire des

Suisses conservés dans les archives et bibliothèques
des Paris. IV. partie 1891.

Son Brof. Sof. &itrbiu:
SJtartin ©etter. Äutturgefdjichie oou Nheiufelbeit.

Bon Dr. Neuroarb Branbftetter:
©cbroetjerifche Nunbfdiau pro 1S91.

Bon S. ©tabtitifSutbad) :

3ugetifd)eê Neujahrëblatt für 1892.

Bon ber hohen Negieruitg in Sujern:
Bibliographie für fcbroeijer. Saitbeêfuube. 1. Siefrg.

Son Set)rer Sof- fjammer:
©in SJcanufcript eineê Sorffpiefeë »ou Slrjt Slnton SJceier in 3M--

terê 1813, betitelt: ©hriftn©ebutf.
Bon Sof- Seop. Branbftetter :

Bunbeêbriefe »ou S- S- oon 2lb- 1. uub 2. Stufi.
Catalog ber geographifcheit Sluêftetlutig iu Sent.
Bruno ©tehte, Drtê« uub Shieruamen beê Areifeê Shanit.
D. SJiäber. ©in BSort über aargauifche Drtêuameu.
Turicensia. Betträge jur 3nrcrj.=©efcEjidfjte.
Saê einige Bünbnif3 jioifchen ßüricb unb ben Sierroalbftälteu.

XI

Jakob Stammler. Kölligsfelder Kirchenparameiite im historischen

Museum zu Berit.
Melch. Estermann. Geschichte der Pfarrei Hochdorf.

„ „ Marie Mitleiden im Gormund.

Hans von Matt. Landfahrendes Volk in Nidwalden.
Anton Küchler. Geschichte der kant. Fonds. Die Kapelle zu Gis¬

mil. Münzgeschichte von Obwalden.

Hartmann Caviezel. Ilna ebarta äa Blasius ^Isxanàsr ölscm

àsi an 1622.

„ „ Rätoromanische Kalenderliteratur.

„ „ Verzeichniß der Münz-Präge-Stempel-Stöcke
uitd Walzen im Museum zu Chur.

Mathys Lussy. Iraii« cls l'sxprsssion musicals. 6. Aufl.
Walther Merz. Das Jntestatrecht der aargauischen Rechtsquellen.

Jos. L. Brandstetter. Schweizergeschichtliches Repertorium.

Von der Bundeskanzlei:
Invsniairs öommairs ciss clocmmsiris rslatits à. l'iristoirs ciss

Luissss conservés clans lss areiiives st bibliotksauss
àss ?aris. IV. partis 1891.

Von Prof. Jos. Hürbin:
Martin Seiler. Kulturgeschichte von Rheinfelden.

Von Dr. Neuward Brandstetter:
Schweizerische Rundschau pro 1891.

Von L. StadlimJmbach:
Zugerisches Nenjahrsblatt für 1892.

Von der hohen Regierung in Luzeru:
Bibliographie für schweizer. Landeskunde. 1. Liefrg.

Von Lehrer Jos. Hammer:
Ein Manuscript eines Dorfspieles von Arzt Anton Meier in Mal¬

ters 1813, betitelt: Christi-Geburt.
Von Jos. Leop. Brandstetter:

Bundesbriefe von I. I. von Ah. 1. uud 2. Aufl.
Katalog der geographischen Ausstellung in Bern.
Bruno Stehle, Orts» und Thiernamen des Kreises Thann.
O. Müder. Ein Wort über crargariische Ortsnamen,
ruriosrisia. Beiträge zur Zürch.-Geschichte.
Das ewige Bündniß zwischen Zürich uud den Viermaldstälten.



XII

feexx ©tabliu=Smbad) fd^enEte bem Sereine ju £anben bes

SJtufeumê am Äornmarfte einen prächtigen Sabemafel auê bem

Sabre 1629, foroie Äreibegruubbilb ; feexx ©iegfrieb Sang eine

generfteinfcheitfpuje, gefunben im ïïkturoilermooê.!

IV.

lecftotöeue Ätgtieiter.

Unfer Berein betrauert im abgelaufenen S«hre 8 Sobte. SGBir

roibmeu bem Stnbeufeu berfelben bie fotgenben feilen:
1. Sofef Sölfterli. Slm 17. SJtärj 1892 ftarb in ÜJiünftet

.§ocbro. fex. Sofef Bölfterti oou gifd)bad), geb. 1812. Ser Ber»

ftorbene, früher lange Sat>re Seutpriefter in ©empad), feit 1882
©horherr in SJtünfter, mar j. 3- eiueg ^er etfrigften SJtitglieber
beê I)iftorifd)en Sereine ber V. Drte, beffen Borftanb er ale Slftuar
eine 3eit fa"3 angehörte. Bötfterli hat befottbere Serbtenfte um
bie Drtëgefchichte beê ßautoite Sujern; bie Drte Sopplefdjroaub,
©ich, SRarbad), Neuenfird), Nottroil, Nunioit, Dberfird), Nuêroil,
©chüpfheim, ©empach unb Uffifon oerbanfeit ihm eingetjenbe SJiono»

graphien über ihre ©efchichte. Stud) fonft roar Bölfterti eifrig
literarifd) ttjättg; roir »erroeifen bej. feiner Slrbeiteu auf bie Ne=

gifterbänbe beê ©efcbidjtêfrennbeê uub Sranbftetterê Nepertoriutn.
2. Sofef Stearin ©eif3tuann. Slm 21. SJcarj 1892 fcbtof?

fich in grief baê ©rab über ben atloerebrten Bfarrer biefer ©e=

meinbe, fer. Sofef SJcarin ©eijmtauu. ©ehoreit 1835, gebitbet in ber

Bejirfefchufe in Bremgarten, ber Äautonefcbule in Slarau unb
ben Uuioerfitäten Sübittgeit, greiburg uub SJcüncbeu, 1862 jum
Briefter getoeiht, fam ©ei&manu junächft ale Kaplan unb Neftor
nach SJcetliugen, um biefen B°ften 1838 mit ber grofjeu Bfarret
grief ju oertaufeben. ©eifjmanu t)at eê oerftanben, iu fchroierigen

3eiteu ben grieben unb bie ©inheit beê ©faubeitê iu feiner @e=

meinbe ju erhalten. @r roar hochgeachtet bei greuttb uub ©egner.
Saê Bertrauen ber aargauifeben ©eifilichfeit berief ihn auf ben

Sijepräfibentenftuht ber römifd) fatholifcheu ©tmobe. ©eifjmann
mar eifrig ttiätig bei oetfd)iebeneit SBerfen cbriftlicher Näcbftentiebe,
loir ermähnen etnjig bie ©t. Sofefêanftalt in Bremgarten. Sähet
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Herr Stadlin-Jmbach schenkte dem Bereine zn Handen des

Museums am Kornmarkte einen prächtigen Tabernakel aus dem

Jahre 1629, sowie Kreidegruudbild; Herr Siegfried Lang eine

Fenersteinscheilspitze, gefunden im Wauwilermoos,!

IV.

Verstorben.« Miglieiler.

Unser Verein betrauert iin abgelaufenen Jahre 8 Todte. Wir
widmen dem Andenken derselben die folgenden Zeilen:

1. Josef Bölsterli. Am 17. März 1892 starb in Münster
Hochw. Hr. Josef Bölsterli von Fischbach, geb. 1812. Der
Verstorbene, früher lange Jahre Leutpriester in Sempach, seit 1882
Chorherr in Münster, war z. Z. eines der eifrigsten Mitglieder
des historischen Vereins der V. Orte, dessen Vorstand er als Aktuar
eine Zeit lang angehörte. Bölsterli hat besondere Verdienste um
die Ortsgeschichte des Kantons Luzern; die Orte Doppleschwand,
Eich, Marbach, Neuenkirch, Nottwil, Nunwil, Oberkirch, Ruswil,
Schüpfheim, Sempach und Uffikon verdanken ihm eingehende Mono»

graphien über ihre Geschichte. Auch sonst mar Bölsterli eifrig
literarisch thätig; mir verweisen bez. seiner Arbeiten auf die

Registerbände des Geschichtsfreundes und Brandstetters Repertorium.
2. Josef Marin Geißmann. Am 21. März 1892 schloß

sich in Frick das Grab über den allverehrten Pfarrer dieser

Gemeinde, Hr. Josef Marin Geißmann. Geboren 1835, gebildet in der

Bezirksschule in Bremgarten, der Kantonsschnle in Aarau und
den Universitäten Tübingen, Freiburg und München, 1862 zum
Priester geweiht, kam Geihmann zunächst als Kaplan und Rektor

nach Mellingen, um diesen Posten 18 38 mit der großen Pfarrei
Frick zu vertauschen. Geißmann hat es verstanden, in schmierigen

Zeiten den Frieden und die Einheit des Glaubens in seiner
Gemeinde zu erhalten. Er war hochgeachtet bei Freund und Gegner.
Das Vertrauen der aargauischen Geistlichkeit berief ihn auf den

Vizepräsidentenstuhl der römisch-katholischen Synode. Geißmann

war eifrig thätig bei verfchiedenen Werken christlicher Nächstenliebe,

ivir erwähnen einzig die St. Josefsanstalt in Bremgarten. Dabei
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fanb er nod) 3eit, fidj mit ber flunft ju befchäftigen, er hiuterlief?

roerthootte ©ammtungen. Unferm Bereut gehörte ©eijjmann feit
1886 an.

3. Soha"» Bf i Per. Sohann Sofef flati SJcartin «ßftfler rourbe

ant 27. Sejember 1823 in Sujern geboren. Ser flnabe lernte

fdjon frül) beê Sebenê SMljen feunen; atê er faum 11 Sah*e alt
mar, ftarb fein Sater, ein Slttarbauer, bie jatilreidje gamilie gerieth

baburdj in eine bebrängte Sage. Sohann erroieê fid) ale guter
©ohu. Neben feinen ©tubtett roufjte er ttod) 3eit ju erübrigen,
um jum Sebenêunterhalt feiner gamilie beijutragen. Sie-@rfüll=

ung feineë Siebtingêrounfcheê, SJcebijin ju ftubiren, blieb ihm
oerfagt, nach oetfchiebenen Serfudjen, fidj eine ©rlftenj jn fdjaffeu,
roanbte er fid) bent Seljterberaf ju. §ier mar BfiPer in feinem
©temente. Slm 21. Dftober 1848 rourbe er ate Brofeffor an bie Neat-

fdjule iu Sujern gewählt, bie au fein Sebenêenbe blieb er biefer

©tette treu. BPPer roar ein oortrefflicher Seljrer, pflichteifrig roie

feiten einer. Stucb bei gemeiunü|tgeu Seftrebungen fteÏÏte er
immer feinen SJÎatm. ©eit 1881 SJtitglieb beê hifiorifcben Sereine
ber V Drte, tauge Sahre auch SJtitglieb ber lujerit. flutiftgefett--
fchaft jählte er in beiben Bereuten ju ben beliebtefteu uub fteifjigften
SJtitglieberu. Safj Bfifterê Serbtenfte aber auch in roeitern flreifeu
auerfannt rourbe, beioieê baê jabtreidje Seid)engeleite, meldjeê bem

nach furjer flranfheit ant 4. SJtärj 1892 §iugefcbiebeneu bie oer--

biente Ie|te ©hre gab.
4. ©uftao oon Sonftetteit. Sem flreife ber ©hrenmit-

glieber unfereê Sereine gehört ©nftao ». Sonftetten oon Nouge=

mont an. Ser Serftorbene gehört ju ben oerbieuteften gorfcheru
beê an heroorragenben ©elehrten fo reichen flantonê Bern, gür
hiftorifche unb archäologifche gorfdjungen, burch eifrigeê ©tubium
unb weite Neifen aufê hefte oorberettet, Jbegaun Bnufietlen int
Sereine mit Dr. SItbert Sabu in ben 40er Sahren mit ber Unter--

fuchuug unb frjftematifcrjen Surdjforfdjung ber ©rabhügel unb @rab=

flatten ber ©djroeij. ©o entftanb eine roerthootte unb umfangreiche

©ammtung fdjroeij. Stlterthümer, burcrj bereu ©cïienfung an baê

bernifdje Slntiqnarium (1873) te|tereê ju einer ber reidjPauêge«
ftatteten ©ammtungen ber ©djroeij rourbe. Sonftetten »erroerujete
feine ©rfahrungen auf bem arcbäologifcben ©ebiete aud) literarifd).
3ßir nennen fofgenbe SÖSerfe: Notice sur les tombelles d'Anet
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fand er noch Zeit, sich mit der Kunst zu beschäftigen, er hinterließ
werthvolle Sammlungen. Unserm Verein gehörte Geißmann seit

1886 an.
3. Johann Pfister. Johann Jofef Karl Martin Psister wurde

am 27. Dezember 1823 in Luzern geboren. Der Knabe lernte
schon friih des Lebens Mühen kennen; als er kaum 11 Jahre alt
war, starb sein Vater, ein Altarbauer, die zahlreiche Familie gerieth

dadurch in eine bedrängte Lage. Johann erwies sich als gnter
Sohn. Neben seinen Studien wußte er uoch Zeit zu erübrigen,
um zum Lebensunterhalt seiner Familie beizutragen. Die" Erfüllung

seines Lieblingswunsches, Medizin zil studiren, blieb ihm
versagt, nach verschiedenen Versuchen, sich eine Existenz zu schaffeu,

wandte er sich dem Lehrerberuf zu. Hier war Pfister in seinem

Elemente. Am 21. Oktober 1848 wurde er als Professor an die Real»

schule in Luzern gewählt, bis an sein Lebensende blieb er dieser

Stelle treu. Psister war ein vortrefflicher Lehrer, pflichteifrig wie

selten einer. Auch bei gemeinnützigen Bestrebungen stellte er
immer seinen Mann. Seit 1881 Mitglied des historischen Vereins
der V Orte, lange Jahre auch Mitglied der luzern. Kuustgesell-

schaft zählte er in beiden Vereinen zu deu beliebtesten und fleißigsten

Mitgliedern. Daß Pfisters Verdienste aber auch in meitern Kreisen
anerkannt wurde, bewies das zahlreiche Leicheugeleite, welches dem

nach kurzer Krankheit am 4. März 1892 Hingeschiedenen die

verdiente letzte Ehre gab.
4. Gustav von Bonstetten. Dem Kreise der Ehrenmitglieder

unseres Vereins gehört Gustav v. Bonstetten von Rouge-
mont an. Der Verstorbene gehört zu den verdientesten Forschern
des an hervorragenden Gelehrten so reichen Kantons Bern. Für
historische und archäologische Forschungen, durch eifriges Studium
und weite Reisen aufs beste vorbereitet, Segauu Bvnstetien im
Vereine mit vr. Albert Jahn in den 40er Jahren mit der

Untersuchung und systematischen Durchforschung der Grabhügel und
Grabstätten der Schweiz. So entstand eine werthvolle uud umfangreiche

Sammlung schweiz. Alterthümer, durch deren Schenkung an das

bernische Antiquarium (1873) letzteres zu einer der reichstausge»

statteten Sammlungen der Schweiz murde. Bonstetten verwerthete
seine Erfahrungen auf dem archäologischen Gebiete auch literarisch.
Wir nennen folgende Werke: Notice sur Iss tombsllss <I'^.vet
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(Sue) 1849, Notice sur les armes et chariots de guerre
découverts à Tiefenau près de Berne en 1851 ; Essais sur les
dolmens et menhirs 1865; oor cillent aber fein Recueil d'antiquités

suisses 1855—1867. Sonftetten ftarb im SJtärj auf einer

feiner Bedungen in granfretcb, roelcheê Sanb ihm auch eine Neifie

ardjäotogifcher gunbe unb Slrbeiten nerbanti.

5. ©eorg Sofef ©taffelbad). SJtit ©eorg Sofef ©taffei»
bad) »erlor ber ©aittoit Sujern einen feiner angefeheuften ©eift=

liehen, ©eboreu 1832 in ©urfee, gehilbet junädjft au ben ©djulen
feiner Baterftabt, bann am ©nmuafium unb Snceum ber tt)eolo=

gifchen gafultät in Sujern unb ber Uuioerfttät in greiburg i. B.,
1857 jum Briefter geroeifit, fam ©taffelbach juerft ale Sitar nach

BSolhufen unb »on ba 1862 ale Bfarrer nad) SJÎeierêfappel, igier
loirfte er biê an fein Sebeuêenbe, oon feinem Solfe gelieht, hoch«

geachtet unb »erehrt »ou feinen Stmtebrübern, bie ihn jum flant=

merer beê flapitelê Sujern mahlten.

6. granj Sofef granf. Slm 24. SJcai ftarb in ©taue
Bfarrhelfer g. 3- granf nach faft 40=jähriger SBirffamfeit in
biefer ©emeinbe. ©r roar geboren am 24. Stuguft 1830 in ©nnet=

bürgen, rourbe 1853 jum Briefter geroeifit unb fam gleich nachher
ale grühmeffer nach ©tanè, um biefe ©teile 3 Satire fpäter mit
berjenigen eineê ©aptanê unb 1871 mit beseitigen beê Sfarrfjelferê
ju »ertaufchen. ©r befleibete lettere ©tette biê an fein Sebeuë--

enbe uub roatlete babei mit mufterliafter Drbnung feiueê Stmteê

ale flirdjenfefireiber.

7. Dr. Scartili Neidjliu. Neichtiu mürbe geboren ben

29. Stprit 1841 in feiner §eimatgemeinbe ©ebronj, madjte feine

©rjmnafialftttbteit in ©infiebeln unb ©djiooj, feine theologifdjen
©tubien iu Nom, roo er 1865 primtjtrte, nachbeiu er oorljer jum
Doctor philosophise promooirt roorben roar. S« ©chronj 1866

jum jroeiten, 1875 jum erften grühmeffer, 1878 jum jroeiten, 1883

jum erften Bfarrhelfer geroählt, rourbe er im Sejember 1884 ein-

fttminig jum Bfarrer erforeu. ©eine SBirffamfeit in ©djtonj roar
unterbrochen 1871 — 1874, roährenb roelcher 3eil er ale ©efretär
bei ber Nuntiatur in Sujern fuugirte. Sie Berbienfte Neidjlinê
fanbett gebührenbe Sinerfeitnuug, 1875 rourbe er Somhetr, im
gleichen SQf>re päpftlicher ©eheimtämmerer. Neichlin roar auê'
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(Ins) 1849, folios sur Iss armes st obariots cls Ausrrs àê-
oouvsrts à listsuau près às Verne su 1851 ; Lssais sur Iss
àolmsus et menkirs 1865; vor allem aber sein R,sou«il à'auti-
izuitês suisses 1855—1867. Bonstetten starb im März auf einer

feiner Besitzungen in Frankreich, welches Land ihm auch eine Reihe

archäologischer Funde und Arbeiten verdankt.

5. Georg Josef Staffelbach. Mit Georg Jofef Staffelbach

verlor der Canton Luzern einen seiner angesehensten

Geistlichen. Geboren 1832 in Sursee, gebildet zunächst an den Schulen
seiner Vaterstadt, dann am Gymnasium und Lyceum der theologischen

Fakultät in Luzern und der Universität in Freiburg i. B.,
1857 zum Priester gemeiht, kam Staffelbach zuerst als Vikar nach

Wolhusen und von da 1862 als Pfarrer nach Meierskappel. Hier
wirkte er bis an sein Lebensende, von seinem Volke geliebt,
hochgeachtet und verehrt vou seinen Amtsbrüdern, die ihn zum
Kammerer des Kapitels Luzern wählten.

6. Franz Josef Frank. Am 24. Mai starb in Stans
Pfarrhelfer F. I. Frank nach fast 40-jähriger Wirksamkeit in
dieser Gemeinde. Er war geboren am 24. August 1830 in Ennet-

bürgen, murde 1853 zum Priester gemeiht nnd kam gleich nachher
als Frühmesser nach Stans, um diese Stelle 3 Jahre später mit
derjenigen eines Caplans und 1871 mit derjenigen des Pfarrhelfers
zu vertauschen. Er bekleidete letztere Stelle bis an sein Lebensende

und waliete dabei mit musterhafter Ordnung seines Amtes
als Kirchenschreiber.

7. vr. Martin Reichlin. Reichlin wurde geboren den

29. April 1841 in seiner tzeimatgemeinde Schwyz, machte seine

Gymnasialstndien in Einsiedeln und Schwyz, seine theologischen
Studien iu Rom, wo er 1865 primizirte, nachdem er vorher zum
Doctor rMlosopKiss promovirt worden mar. In Schwyz 1866

zum zweiten, 1875 zum ersten Frühmesser, 1878 zum zweiten, 1883

zum ersten Pfarrhelfer gewählt, wurde er im Dezember 1884
einstimmig zum Pfarrer erkoren. Seine Wirksamkeit in Schwyz war
unterbrochen 1871 — 1874, während welcher Zeit er als Sekretär
bei der Nuntiatur in Luzern fuugirte. Die Verdienste Reichlins
fanden gebührende Anerkennung, 1875 wurde er Domherr, im
gleichen Jahre päpstlicher Geheimkämmerer. Reichlin war aus-
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gejeicbuet burch eblen SSoljIthätigfeitefinn unb SJcenfdjenfreunblich«

fett, er binterläfjt in feiner Bfarrgemeinbe ein gefegneteê Stubenten.

8. 3(loiê ©chuober. Slm 2. Suti 1892 ftarb in SJtünfter

Bropft Stloiê ©chnnber. Saê Sehen beê Berftorbenen mar fein
geräufdjoottee, aber in atter Befdjeibenheit reichgefegneteë. 1814
in hohenrain geboren, in Sujern unb Strasburg gebilbet, fam
©chnnber jnnädjft ale Sitar nach ©ttiêroil, um biefe ©tette balb mit
bem Sehrfache ju »ertaufchen, roelcheê er in Sujern unb SJtünfter auë=

übte. 1854 tant ©djnnber atê ©pitatpfarrer nadj Sujern. 29

Sahre toirtte er hier in auëgejeichneter Steife. 1883 fiebelte er
ale ©horherr nach SJtünfter, roo er 1886 atê ©uftoê uub 1888

jum Bropft gewählt rourbe. ©r »erftanb eê, bie SBohlfahrt uub

©hre beê altehrroürbigeu ©tifteë in befter Bteife ju wahren unb

ju förbern.

Sujern, ben 1. September 1892.

gtamen« be» $$ovVtattifs* :

Ser Bräfibent: §. <£. ^rint&ftetter.

Ser Stftuar: $t. §fi(($er.

XV

gezeichnet durch edlen Wohlthätigkeitssinn und Menschenfreundlich«

keit, er hinterläßt in seiner Pfarrgemeinde ein gesegnetes Andenken.

8. Alois Schnyder. Am 2. Juli 1892 starb in Münster
Propst Alois Schnyder. Das Leben des Verstorbenen war kein

geräuschvolles, aber in aller Bescheidenheit reichgesegnetes. 1814
in Hohenrain geboren, in Luzern und Straßburg gebildet, kam

Schnyder zunächst als Vikar nach Ettiswil, um diefe Stelle bald mit
dem Lehrfache zu vertauschen, welches er in Luzern und Münster
ausübte. 1854 kam Schnyder als Spitalpfarrer nach Luzern. 29

Jahre wirkte er hier in ausgezeichneter Weise. 1883 siedelte er

als Chorherr nach Münster, wo er 1886 als Custos und 1888

zunl Propst gewählt wurde. Er verstand es, die Wohlfahrt und

Ehre des altehrwiirdigen Stiftes in bester Weise zu wahren und

zu fördern.

Luzern, den 1. September 1892.

Namen» de» Verstandes:

Der Präsident: I. L- Wrandftetter.

Der Aktuar: Jr. Iischer.




	Jahresbericht

